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NDB-Artikel
 
Kekulé von Stradonitz, Stephan Genealoge, * 1.5.1863 Gent, † 5.5.1933 Berlin-
Lichterfelde.
 
Genealogie
V →August (s. 1);
 
M Stephanie Drory;
 
⚭ Königswinter 1902 Klara (1865–1929), T d. Rechercheurs Robert Brückner u.
d. Emilie Thiem; kinderlos.
 
 
Leben
K. studierte zunächst Naturwissenschaften in Bonn und Straßburg, war 1883-89
aktiver Offizier und studierte anschließend Jura und Philologie in Berlin, und
zwar besonders Türkisch und Arabisch (Dr. phil. 1893, Dr. iur. 1895). Durch
Beschäftigung mit der Überlieferung der eigenen Familie wandte er sich
der Genealogie zu. Seine zunächst zögernd einsetzende schriftstellerische
Tätigkeit – vor allem unter adelsrechtlichem Gesichtswinkel – verschaffte
ihm die Rechtsberatung des Fürsten von Schaumburg-Lippe im Lippischen
Thronfolgestreit (1905). Hieraus entwickelte sich eine rege Gutachtertätigkeit
in genealogischen und heraldischen Fragen für adelige und großbürgerliche
Familien. Diese und erneuter Militärdienst haben dazu beigetragen, daß
K. seine Gedanken zur Genealogie verbunden mit dem Interesse an
der Genetik und Soziologie nur in Vorträgen und Zeitschriftenaufsätzen
dargestellt hat. Durch seinen „Ahnentafel-Atlas zu 32 Ahnen der Regenten
Europas und ihrer Gemahlinnen“ (1898-1904) wurde die nach ihm benannte
„Ahnenbezifferungsmethode Kekule“ in die Praxis eingeführt.
 
 
Werke
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